
Aufgabe 1.49

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Das Verhältnis der Differenz von Verkaufs- und Einkaufspreis zum Verkaufspreis einer
Ware wird als Handelsspanne bezeichnet. Eine Faustregel des Handels lautet, dass bei
10 % Preisnachlass der Umsatz um 70 % steigen muss, um den gleichen Gewinn zu erzie-
len. Von welcher Handelsspanne beim nicht rabattierten Preis muss man ausgehen, um zu
dieser Aussage zu gelangen?

Lösung:

Üblicherweise bezeichnet man als Handelsspanne den dem Händler verbleibenden Anteil am

Verkaufspreis, d.h. Handelsspanne=
Verkaufspreis−Einkaufspreis

Verkaufspreis
=

V −E
V

.

Der Umsatz ergibt sich durch Multiplikation der verkauftenStückzahl mit dem Preis. Istn die
zum nicht rabattierten PreisV und nR die zum rabattierten PreisVR verkaufbare Stückzahl, so
bedeutet eine Umsatzsteigerung von 70 % bei einem Preisnachlass von 10 %

1.7 n V = nR VR = nR 0.9V.

Der Gewinn ergibt sich durch Multiplikation der verkaufbaren Stückzahl mit der Differenz von
Verkaufs- und Einkaufspreis. Gleichheit des Gewinns heißtalso

n (V −E) = nR (VR−E) = nR (0.9V −E).

Zur Berechnung der Handelsspanne müssen die nicht in sie eingehenden Größenn und nR eli-

miniert werden. Aus der ersten Gleichung ergibt sichnR =
1.7
0.9

n=
17
9

n. Setzt man dies in die

zweite Gleichung ein, so erhält man
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n (V −E) =
17
9

n (0.9V −E)

V −E =
17
9

(0.9V −E)

V −E =
17
9

0.9V −

17
9

E

17
9

E−E =
17
9

0.9V −V

17−9
9

E =
17·0.9−9

9
V

8E = 6.3V, E = 0.7875V

Also beträgt der Einkaufspreis 78,75 % vom nicht rabattierten Verkaufspreis, die Handelsspanne
damit 1−0,7875= 21,25 %.


